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Großkomplexe moderne Massenfunde
Graz: Reininghausgründe; Linz: Kaserne Ebelsberg
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Richtlinien für Archäologische Maßnahmen, 6. Fassung, 1. Jänner 2022
Richtlinien zum Umgang mit modernen Massenfunden
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Bilaterales Positionspapier: Zum Umgang mit materiellen Zeugnissen aus der Zeit der NS-Diktatur

Tagung Flossenbürg 22.-24. Juni 2022: Archäologie an Orten der NS-Zeit
Archäologische Arbeitsgemeinschaft Ostbayern/West- und Südböhmen/Oberösterreich
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Fachgespräch: Zum Umgang mit modernen Massenfunden

Bilaterales Positionspapier: Zum Umgang mit materiellen Zeugnissen aus der Zeit der NS-Diktatur

Linz-Ebelsberg, Ehem. Hiller-Kaserne, 23.11.2022 mit Beteiligung Abt. Bodendenkmalpflege des BLfD
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Arbeitstreffen mit BLfD 2023: München und Lern- und Gedenkort Schloss Hartheim (OÖ)

Bilaterales Positionspapier: Zum Umgang mit materiellen Zeugnissen aus der Zeit der NS-Diktatur

BLfD – Abt. Bodendenkmalpflege, Bundesdenkmalamt – Abt. für Archäologie, Univ.-Prof. Claudia Theune (Wien)
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• Betonung der Denkmalwürdigkeit von Strukturen und Funde aus der Zeit der NS-

Diktatur (einschließlich ihrer Vorläufer und Folgeerscheinungen) trotz 

länderübergreifender unterschiedlicher gesetzlicher Rahmenbedingungen

• Notwendigkeit der Erhaltung, qualifizierten Erfassung, Dokumentation und 

Erforschung dieser Bodendenkmale

• Methoden der Archäologie sind ein geeignetes Instrument, historische 

Überlieferungen zu vervollständigen, zu objektivieren und zu erklären

• Archäologische Strukturen und Objekte erschließen neue Bedeutungen, die über 

herkömmliche Interpretationen und Denkmalwerte hinaus reichen und diese sind 

bei der Beurteilung materieller Überlieferungen einzubeziehen

Positionspapier:
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• Verantwortung im Umgang mit den materiellen Zeugnissen der NS-Zeit

• Veränderung ortsfester Bau- und Bodendenkmale und beweglicher Funde 

erfordern eine intensive Abwägung, bei der Gedenkstätten und Opferverbände 

einbezogen werden sollen.

• Ist eine substanzielle Erhaltung dieser Denkmale nicht möglich, sind Methoden der 

Archäologie und Restaurierungswissenschaften einzubeziehen

• Notwendigkeit zur wissenschaftlichen Bearbeitung, Publikation und Vermittlung 

der Ergebnisse

Positionspapier: Aufgaben

Finalisierung und Veröffentlichung: 2024
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• Kriterien für das Erfassen des gesamten Fundgutes bei Massenfunden 

• Kriterien zum Ausscheiden von Fundgut und Dokumentation der Entscheidung 

(Bewertungsmatrix)

• Restauratorische Apekte im Umgang mit Massenfunden und modernen 

Materialien (wie z.B. Kunststoffe)

Ausblick: Fortsetzung der Arbeitsgruppe mit dem BLfD 2024:
Leitfaden zum Umgang mit materiellen Zeugnissen der NS-Diktatur in der Archäologie
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Heinz Gruber
Bundesdenkmalamt
Abteilung für Archäologie


